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1915Jeypelinangriff anf Baltiſchport
W T Berlin 11 September Amtlich Jn der Nacht vom 9 zum 10 September hat eines unſerer Marineluftſchiffe auf den

ruſſiſchen Flottenftützpunkt Baltiſchport und auf ſeine Eiſenbahnanlagen eine Anzahl Bomben mit gutem Erfolg getworfen Das Luftſchiff wurde
vom Gegner mehrfach wirkungslos beſchoſſen und iſt unbeſchädigt zurückgekehrt Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die Wirkung der Zeppelinbomben in England
Hamburg 10 September Aus Rotterdam wird gemeldet Nach den Times haben die letzten deutſchen Luftſchiffan griffe auf die engliſche Oſtküſte zu einem

Sturm auf die Verſicherungsgeſellſchaften geführt die mit Aeberftunden arbeiten müſſen um allen Verſicherungsanſprüchen entſprechen zu können V

Der öſterreichiſch amerikaniſche Konflikt
W T London 10 September Das Reuterſche Bureau 1

die Anweiſung gegeben worden
mehr genehm ſei und daß ſie ſeine Abberufung verlange

Neue heftige Kämpfe am Sereth
wer ei T v Wien 10 September Amtlich wird

anſſiſger Kriegsſchauplatz
Die im Raume weſtlich von Rowno kämpfenden

wurden über die Stubiel Niederungun
z r e äee

eworfen Abe von Zalos

re den Feind in der ichtung gegen Zbaraz zu
Tarnopol ſchlugen öſterreichi rig

und deutſche Bataillone mehrere ruſſiſche e zurück er Verbündeten nahmen das Dorf noniow

Atpre
feindliche

des mittleren Sereth traten neuerlichVerſtärkungen ins Gefecht es wird dort hef
tig gekämpft Oeſtlich der Sereth Mündung und
an der beſſarabiſchen Grenze herrſcht vinhe Die k und
k Streitkräfte in Lithanen habe das breite Sumpf
gebiet der Jaſiolda und der Orla bei Polenz überſchritten
und kämpfend den Raum ſüdöſtlich von Rozany ge
wonnen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern nachmittag und abend griffen die Jtaliener

den Tolmeiner Brückenkopf abermals heftig an wurden
aber jedesmal unter großen Verluſten an unſeren Hin
derniſſen zurückgeſchlagen

Jm Abſchnitt von Doberdo wieſen unſere Truppen
die üblichen Annäherungsverſuche des Feindes wie
immer ab Die Geſamtlage iſt unverändert

Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchallentnant
Der

meldet aus Waſhington Dem Botſchafter der Vereinigten Staaten in Den ſ ei telegraphider öſterreichiſchungariſchen Regierung mitzuteilen daß Dr Dumda den r alv 2 J

Ereigniſſe zur See
Geſtern wurde bei einer Rekognoszierung unſer Tor

pedoboot Nr 51 von einem feindlichen Unterſeeboot
torpediert und am Bug beſchädigt Das Torpedoboot
iſt in ſeinen Baſishafen eingelaufen

Flottenkommando

Jn den Sümpfen von Pinsk
Der mißlungene Aeberflutungsplan der Ruſſen

Jablon 10 September Die Verfolgung der fliehenden ruſſiſchen Truppen durch die Sümpfe auf Pinsk
zu ſchreitet rüſtig vorwärts An mehreren Stellen ver R
ſuchte der Feind unſeren Vormarſch aufzuhalten wurde
aber nach heftigem Kampfe aus allen bezogenen Stel
lungen geworfen Jn den erwähnten Sümpfen nimmt
der Herbſt ſeinen Anfang Vormittags leuchtet die

Der Anteil der Württemberger
an dem Argonnen Sieg

Stuttgart 10 September Zu den neuenn der württembergiſchen Truppen in den
Ar onnen iſt beim König von Württemberg folgendes
Telegramm vom Diviſionskommandeur Grafen v Pfeil
eingegangen

Eurer Majeſtät melde ich alleruntertänigſt daß
die 27 Jnfanteriediviſion und die ihr unterſtellte
Truppe gleichzeitig mit Nachbartruppen eine ſtarke

Stellung vor ihrer linken Hälfte ſtürmten und den
Feind von dem vorliegenden Höhenrande herunter
warfen Die vorbildliche Tapferkeit der Truppen und
das Zuſammenarbeiten aller Waffen wurden bei der
Dibiſion allein belohnt durch 14 Offiziere etwa
900 Mann Gefangene 21 Muaſchinengewehre
12 ſchwere 28 andere Minenwerfer eine Revolver
kanone zahlreiche Gewehre uſw

Ein deutſches Unterſeeboot bei Kreta

Aihen 10 September Sicheren Nachrichten ausm i ein engliſches Handelsſchiff bei ber
üdlich von Kreta gelegenen Jnſel Gavdos von einem

Unterſeeboot torpedierz worden Achtzehn
Mann der Beſatzung ſind in einer Bark auf Kreta ge

noch hell während am Nachmittag ſpäter
en niederfällt und dichter Nebel alles umhüllt DieRee hatten die Schleuſen der durch die Sümpfe

führenden Kanäle wie z B des Dujepr BugKanals
geöffnet um die Sümpfe zu überfluten und un
wegſamer zu machen und dadurch den ſiegreich vor
rückenden Verbündeten ein Hindernis entgegenzuſtellen

Das trockene und ſchöne Wetter vereitelte dieſen
Plan und der Regen der jetzt fällt kann den Verbün
deten nicht mehr ſchädlich entgegenwirken Trotz all
dieſer Schwierigkeiten ſchreiten unſere Truppen vor
wärts und der ſtaunenswert funktionierende Mechanis
mus der Kriegführung überbrückt alle Hinderniſſe

Tag klarer wird die Kraft der ruſſiſchen Armee ge
brochen und der hartnäckige Widerſtand wird nur ge
leiſtet um den Rückzug des eigenen Trains und der
Artillerie durch die faſt unpaſſierbaren Sumpfgebiete zu
ermöglichen B

Durch die andauernden Mißerfolge iſt wie von Tag zu

Verſenkt
Rotterdam 10 September Wie Reuter meldet

wurde der Dampfer Mora verſenkt Die Be
ſatzung iſt gerettet B

Die Bewaffnung der Heſperian
W T Syon 10 September Progrèsmeldet daß die Heſperian als ſie Liverpool ver

ließ ein Geſchütz an Bord hatte das ausſchließlich der
Verteidigung dienen ſollte

Die Entſcheidung Bulgariens
Sofia 10 September Der Poſt und Perſonen

verkehr an der ungariſch rumäniſchen Grenze war für
An e Tage geſtört Sofioter Blätter melden daß die

ulgarien weilenden Mazedonier zu Uebungen einger werden und zwar die Gedienten für 3 c
ie Ungedienten für 45 Tage 450 Zöglinge der Junker

ſchule wurden früher als üblich zu Offizieren aus
gemuſtert V Z3

Neuer h et in Cetinje
September eDer ung

egen

gelcltet burg legraphenag r nei

Geſandte in Cetinje von Giers iſt

landet

Miniſterpräſident Poliwanow
W T London 10 September Die Times

melden aus Petersburg die Ernennung des Kriegs
miniſters Poliwanow zum Miniſterpräſidenten ſtehe
nahe bevor

W T Kopenhagen 10 September Politikenerfährt ans Petersburg Das einzige Arbeiter
blatt in Petersburg Utro iſt verboten worden
Das Blatt war erſt kürzlich gegründet worden Nur
zwei Nummern waren erſchienen die dritte wurde in
der Druckerei beſchlagnahmt

Neue türkiſche Erfolge
W T Konſtantinopel 10 September DerBericht des Hauptquartiers teilt u a mit Ein

Arti llerietreffer zwang ein feindliches Torpedoboot vor
unſerem ünken Flügel zum Rückzug Auf dieſem Flügel
beſetzten wir einen Schützengraben Unſere Küſten
batterien ten zwei feindliche Torpedobootszerſtörervor der Meerenge in die Flucht Auch die feindlichen

Stellungen bei Seddulbahr und ein irrt
wurden r beſchoſſen An der Jrakfronft

en eine e miJ mm f duſten ekötet t Verluſte betragen 4 Tote un ger

wundete
Feindliche Motorbodte wurden zur Fl echt ge

reichung der Altersgrenze aus dem diplenietiſchen ngen Unſere Truppen überraſchten ein feindliches
Dienſt enthoben worden Léon Jslavine wurde zum er enlager das niedergebrannt wurde Der Feind

Geſandten in Cetinje ernannt Jkonnte fli

Engliſch franzöſiſche Anleihewerber
in Amerika

Newyork 10 September Ein Dampfer welcher
engliſche und franzöſiſche Finanziers an Bord hat
wird heute hier erwartet Eine geſtern früh abgeſandte
und geſtern abend angekommene drahtloſe Nachricht be
ſagt daß ſich unter den Paſſagieren der engliſche Lord
Oberrichter Reading und als Haupt der Kommiſſion
Sir Holden befinden Nach anderen Berichten werden
an engliſchen Mitgliedern der Kommiſſion außerdem
noch Blocket und Smith und an franzöſiſchen Homberg
und Mallet letzterer Regent der Bank von Frankreich
hier erwartet J P Morgan empfängt die Kom
miſſion V

Ein Umſchwung in Japan
Berlin 11 September Nach vorliegenden Nach

richten ſcheint ſich in re ein ſtarker Stimmungs
wechſel zu Ungunſten des Vierverbandes
vorzubereiten Die Japauer kommen darnach zu der
Erkenntnis da ſie auf die falſche Karte geſetzt haben
Sie erkennen die deutſchen a eng unumwunden als

bewundernswert en en dasmmunverbülndete and er gehe g auchein Wie e immer ſtärker wird
Aus mancherlei Anzeichen geht hervor daß die J
mit Deutſchland nicht ungern wieder in Bei r
treten möchten wenn ſie einen gangbaren
fänden T



er Bericht des Großen Hauptauartſers

W T Großes Hauptquartier 10 Sep
tember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Souchez wurde ein vorgeſchobener

franzöſiſcher Graben genommen und eingeebnet Die
en fiel bis auf einige Gefangene im Bajonett

ampfJn den Vogeſen wurden nahe vor unſeren Stel
lungen am Schratzmännle und Hartmannsweiler Kopf
liegende Gräben geſtürmt und dabei zwei Ofiziere 109
Mann gefangen genommen ſechs Maſchinengewehre ein
Minenwerfer erbeutet Ein Gegenangriff am Schratz
männle wurde blutig abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hin

denburg Jn Gefechten ſüdöſtlich von Friedrichſtadt
und bei Wilkomierz machten unſere Abteilungen einige
hundert Gefangene Sonſt iſt die Lage zwiſchen der
Oſtſee und dem Njemen bei Merecz im weſentlichen un

verändert SBei Skidel und am Zelwianka Abſchnitt iſt der Kampf
noch im Gange Die Höhen bei Pieski an der Zel
wianka wurden geſtürmt Jm Laufe des Tages ſind
1400 Gefangene eingebracht und ſieben Maſchinengewehre
erbeutet worden g

Heeresgrupe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Le o
pold von Bayern Die Heeresgruppe iſt im An
griff gegen feindliche Stellungen an der oberen Zel
wianka und öſtlich der Rozanka Olszanka iſt genommen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
fen Unſere Verfolgungskolonnen nähern ſich dem
Bahnofe Koſſow an der Straße von Kobryn nach Milo
widy

Beiderſeits der Bahn nach Pinsk erreichten wir die
Linie Tolatycze Owzieze

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Deutſche Truppen warfen die Ruſſen aus Bucniow

am Sereth ſüdlich von Tarnopol Südweſtlich von
Bucniow und bei Tarnopol ſind heftige feindliche An
griffe abgeſchlagen Oberſte Heeresleitung

Der Sieg in den Argonnen
Genf 10 September Die in Paris eingetrofenen

Argonnenmeldungen beſtätigen die geſtrigen Ausſagen
derjenigen Fachkritiker die eine ernſte Gefährdung der
ganzen Gegend bei Fontaine Charme als Folge des fran
zöſiſchen Verluſtes der ſeit der Befehlsübernahme des
Generals Humbert beſonders ſtark ausgebauten Marie
Thérèſe Befeſtigungen vorausſahen Der amtlich zu
geſtandene weitere Geländeverluſt öſtlich Binarville ver
ſtärke den Eindruck General Humberts Er ſcheine ſeine
verfügbaren Kräfte auf die dem Sperrterrain Befeſtigun
gen benachbarten Werke verteilt zu haben um deren
Ueberrumpelung möglichſt vorzubeugen Die franzöſiſchen
Meldungen daß deutſche Artillerie bis geſtern abend
noch ſchwer tätig geweſen iſt wird als Vorbereitung
ſchwerer Jnfanterieangriffe betrachtet Joffre und
Millerand werden zu einer Konferenz mit General Hum
bert erwartet

Bulgariſche Vorſichtsmaßnahmen
z Genf 10 September Wie dem Temps

aus Dedeagatſch gemeldet wird trifft man dort alle
Maßnahmen die Stadt und den Hafen in Verteidigungs
zuſtand zu ſetzen Aus ſtrategiſchen Gründen wurde eine
Nacht lang jeder Verkehr in der Stadt unterſagt Jn
zwiſchen wurden längs der Küſte ſchwere Geſchütze auf
gefahren alle auf den Höhen die den Hafen beherrſchen
Ein papſtliches Handſchreiben von der
italieniſchen Zenſur beſchlagnahmt

München 10 September Zu dem Fall der Unter
ſchlagung der Papſtbriefe in der Angelegenheit des
Biſchofs von Gneſen wird heute ein neuer Fall bekannt
Nunmehr iſt auch ein päpſtliches Handſchreiben in einer
Angelegenheit der fürſtlich erzbiſchöflichen Diözeſe Bres
lau welches in Rom zur Poſt gegeben war nicht an
gekommen Auch hier ſcheint ein grober Eingriff der
italieniſchen Zenſurbehörde in die Poſt des Vatikans

egenvorzuli

Heiterkeit auf der ganzen Front
z Jnnsbruck 10 September Unſer Armee

berkommando läßt einigen Tagen die Berichte
die Soldaten unſerer Südfront ver

len Dieſe Einrichtung bewährt ſich glänzend als
Mittel zur Erhaltung einer vorteilhaften Stimmung in

ſeit
unfer

c

2

der Mannſchaft Cadornas lächerliche Siegesnachrichten
und Wetterberichte erregen an der Front wo man die
Wahrheit kennt größte Heiterkeit

Ne ruſſiſche VörkerwandNe ruſſiſche Vökerwanderung

Ein ſtimmungsvolles Bild der ruſſiſchen Eva
kuierung die jetzt auf rieſige Gebiete Weſtrußlands ſich
erſtreckt gibt ein Korreſpondent des Moskauer Ruß
koje Slowo 18 Auguſt aus Ufa in einem Artikel unter
dem Titel Ueberflüſſige Menſchen

Die Welle der Flüchtlinge ſchreibt das ruſſiſche
Blatt hat ganz Rußland überſchwemmt hat Ural er
reicht und fließt weiter Aus den Zeitungen weiß ich
in welchen Zuſtänden ſich die Flüchtlinge in Moskau be
finden ſchrecklich zu leſen und dennoch ſage ich
daß deren Moskauer Leben ein Paradies iſt im Ver
gleich mit dem was ich hier ſehe Jn Moskaurhaben ſie
ein Dach über dem Kopf Brot und was das wichtigſte
iſt das Bewußtſein daß es jemeand gibt der ſich ihrer
annimmt Hier aber haben ſie folgendes Auf den Re
ſervegleiſen der Eiſenbahnſtation Ufa weit vom Bahn
hof entfernt ſtehen lange Züge mit Flüchtlingen Nebenjedem wird naſſe doch nicht gewaſchene Woche getrock

lleber und unter den Wagen laufen Kinder umher
Drinnen ſind auf einen Haufen Leute und Sachen zu
ſammengeſchleudert Die Kleidung iſt elend und zer

Gehe von einem Wagen in den anderen be
ein Geſpräch Ruſſiſch ſprechen und verſtehen nicht
Viele Polen auch Litauer Weißruthenen und

Ukrainer ſind hier vertreten Rein ruſſiſche Sprache
hört man gar nicht einige ſprechen irgendwelche nie ge
börte Frage einen ſchweigt Sein Nachbar erklärt
daß er keine fremde Sprache verſteht Welche ſpricht
denn der Nur wolhyniſch Es gibt deren hier einen
ganzen Wagen aus Wolhynien Wohin fahren ſie denn
Die Antwort lautet bei allen genau ſo Wir wiſſen es

Man läßt uns fahren immer weiter aber
wir nicht Und wie lange fahren ſie

Es iſt uns gewiß egal ſie
mögen uns ſchleppen aber ſie könnten wenigſtens ſagen
wohin Ein anderer unterbricht Man ſagte nach
Sibirien Es iſt uns gleichgültig Jedenfalls dem Tode
näher Jch frage ob ſie heute ſchon gegeſſen haben

ie antworten mir alle gleichzeitig Nichts haben wir
zeſſen ſeit Samara Wir warten Der Zug von

Samara bis Ufa geht aber mehr als 24 Stunden
Mit Hunger Unreinlichkeit und Platzmangel fahren mit
den Flüchtlingen gewiß auch Krankheiten Jn jedem
Wagen frage ich Gibt es Kranke Und fa in jedem
zeigt jemand mit einem ermatteten Blick auf ſeine liegen
den Reiſegefährten Und wax bei ihnen ein Arzt Ver
neinend winken ſie mit den Köpfen Jn einem anderen
Wagen erblicke ich mehrexe Kranke mit gelber Haut in
Krämpfen Uebergeben Krämpfe Art der Krankheit
iſt klar Jn einem Wagen zwiſchen den Sachen liegt

f1 Jſelbſt nicht
wiſſen

Bereits vier Wochen
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Kartenſkizze zu den Kämpfen im Argonnerwalde bei Vienne le Chateau
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eine Frau auf dem Boden Jhr Geſicht iſt mit einem
Tuche bedeckt Das Geſpräch iſt kurz Krank Tot
Seit wann Noch in der Früh Jch ſehe auf die

z es iſt 4 vorbei Sind noch Tote in den Zügen
Viele Es kommen die Vertreter des kriegsinduſtriellen

Komitees Sie tun aber nichts Jn den Zügen unter den
Flüchtlingen gibt es viele Handwerker Die Komitees
aber klagen auf Mangel an Arbeitskräften Es ſchien
als ob der Zug der Station Ewigkeit entgegenfuhr woalle dieſe das kepte Mal umſteigen werden

Kriegsallerlei
Ein Goethe Enthuſiaſt und der Krieg

Ein Berliner ſchreibt der Nat Ztg
Vor einigen Tagen hatte ich in der Hochbahn ein

nettes Erlebnis Neben einem prächtigen jungen Offi
zierſtellvertreter mit gebräuntem energiſchem aberdings
noch von der Verwundung mit einem elegiſchen Zuge
überhauchten Geſicht der das Eiſerne Kreuz 1 und 2 Kl
auf der Bruſt trug ſaß ein liebliches junges Mädchen
offenbar ſeine Braut die ihn mit ſtolz beſcheidener

der

lungene Simulation bucklig gelacht

Miene ſchamhaft vertiest verrachrere un rerſe von Zer
zu Zeit mit ihm flüſterte Ein ſehr alter mit
weißem Haar und Bart offenbar ein rter kam
mit ihnen ins Geſpräch und der junge Krieger te
mit beſcheidenem Stolz kurz und knapp wo und wie er
ſeine Auszeichnungen und ſeine jetzt faſt verheilte Ver
wundung erhalten hatte Als das junge Paar ſich zum
Ausſteigen anſchickte verabſchiedete ſich der alte Herr in
liebenswürdigſter Weiſe und ſchloß zum jungen Krieger
ewendet mit den Worten Lieber junger Freund
ei Jhnen wird das Wort Goethes r Wahrheit

Und nur die allerſchönſte BrautKann dich für uns bezahlen
Erbeutete Geſchütze aus Salvador

Bayeriſche Truppen beim Weſtheer haben leichte
deldae chütze mit den Jahreszahlen 1892 und 1887 er
eutet die aus der Meſtizenrepublik Salvador ſtammen

Franzöſtſche und engliſche Agenten mögen ſie dorta was helfen mag zuſammengekauft haben Die
es neuzeitliche Kriegsgerät mit dem Europas Befreier

die deutſchen Barbaren vernichten wollten kommt ins
bayeriſche Armeemuſeum und zu der Wanderausſtellunvon Kriegsbeute die es zugunſten des Roten e
im Lande veranſtaltet

Aus der Armee ins Kloſter
Als ſchlichter Soldat im italieniſchen Feldheer ſteht

ein Prinz aus königlichem Geblüt derälteſte Sohn des Herzogs von Aoſta und der Prinzeſſin
Helene von Orleans der Prinz Haymon von Savoyen
Ueber ſeine militäriſchen Taten verlautet bisher nichts
dagegen wird ſchon heute in den italieniſchen Blättern
angekündigt daß der Prinz nach dem Kriege in ein
Kloſter eintreten wird Bei dem bekannten Gegenſatz
wiſchen Thron und Heiligem Stuhl in Jtalien iſt dieſe

Nachricht in mehr als einem Sinne pikant Klerikalen
r mußten ſich die Mitglieder der Dynaſtie

bisher aus Rückſicht auf die Volksſtimmung verſchließen
die B am Mittag fragt indiskret Ob man aus

dieſer Ankündigung am Ende gar die Vorausſicht der
Savoyens herausleſen kann daß ſie nach dem Kriege
werden Buße tun müſſen

Gentilezza latina
Jn einem neuen vom Corriere Jtalia

denen er Salandras heißt es
darf keine würdeloſe Sprache gegen unſere Feinde un
ungerechtfertigte Beurteilung verbündeter oder neu
traler Staaten erlaubt werden Infolgedeſſen durfte

Futuriſt Papini im Reſto del Carlino an die
Meldung daß der Räuber Muſolino um Einſtellung ins
re gebeten habe knüpfen welche nach
nterdrückung der würdeloſen Ausdrücke durch die

rdgr wie folgt lauten Gegen die Banditen die denrieg als Briganten mit Brigantenmethoden be
treiben ſollte man keine friedlichen und ehrlichen Bürger
ſchicken ſondern wilde Tiere wie ſie Räuber und Ver
brecher wie ſie die noch wilder und beſtialiſcher ſind
als ſie um zu ſehen ob man nicht ein f allemgl mit
ihnen fertig werden könnte Es iſt ſehr gf daß man
nicht eine ſolche Zahl von Muſolinos zur h hat
um ſie nach allen Regeln bewaffnet gegen die diſzi
plinierte Horde der kaiſerlichen und königlichen ein
Wort von der Zenſur unterdrückt die mitten in Europa
Räuberei treibt loslaſſen zu können Es würde ſich ſo
gz machen Wildheit gegen Wildheit Roheit gegen
toheit

Wie engliſche Kriegsbilder entſtehen

Jm Berner Bund entwirft der militäriſche Bericht
erſtatter des Blattes an der italieniſchen Front Oberleutnant
Hes die folgende veizende Charakteriſtik eines älteren Eng
länders der für ein Londoner illuſtriertes Blatt als Zeichner
tätig iſt Er war als KavallerieVolunteer in Südafrika dabei
geweſen hatte im Sudan als Zeichner Kamel geritten war
im Schlitten über den Baikalſee und im Auto nach Mukder
gefahren aber daß er mitten in Europa zu Fuß im Alpen
gebiet herunrklettern ſollte patzte ihm abſolut nicht Da ich
einmal einen Einblick erhalten wollte wie das Kriegszeichner
vor ſich geht poſtierte ich mich plaudernd neben ihn un
zeichnete mit Als wir fertig waren hatte ich eine klein
Skizze in Händen die das vom Feinde aus ſichtbare originel

gebaute Haus das in den geſprenkelten Farben der Felſer
mimikryartig von den Soldaten bemalt worden war wieder
gab Und er Ein Skizzenblatt Größe 13 X 18 Hentimeter
mit den Umriſſen des Hauſes Kreuz und Querſtriche menſch
liche Figuren wie ſie der kleine Moritz macht Pfeile und Jn
ſchriften Window Gun Berſaglieri Trenches uſw Ober
und unten verſchiedene Jnhaltsangaben der Tätigkeit d
Leute Als der Zeichner mein erſtauntes Geſicht ſah zeigte
mir noch eine Menge ähnlicher Blätter und erklärte mir da
dieſe Zettel nach England wandern dort würden ſie zu veil
ſchiedenen oft doppelſeitigen Bildern verarbeitet Der Künſt
ler dort hat dann jedenfalls an Hand von Uniformbüchern
Photographien uſw das ſchöne Werk zu vollenden Jetzt be
greife ich endlich die ſchönen Bilder auf denen Kavalleri
über Stacheldraht ſpringt und gleichzeitig von unten mi
Maſchinengewehren und von oben mit Haubitzen geſchoſſez

Der ſtumme Sinatra
der durch den Anblick des Königs Viktor geheilt un
vom geſchmeichelten König reich beſchenkt wurde iſ
wieder verunglückt Er hat ſich nämlich über ſeine ge
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